
Christian Baden, Nils Beckmann, Alfons Schmid:  
Betriebliche Weiterbildung in Hessen. Eine empirische Analyse unter 
besonderer Berücksichtigung von Älteren und Geringqualifizierten 
ISBN 978-3-86618-495-4, ISBN 978-3-86618-595-1 (e-book pdf),  
Rainer Hampp Verlag, München u. Mering 2010, 154 S., € 22.80 

Die Schaffung von Transparenz über Stand und Entwicklung von Weiterbildungsintensität 
und -umfang, das frühzeitige Aufzeigen von Qualifikationsbedarfen und -defiziten, die Ein-
ordnung und Evaluierung von (Förder-) Aktivitäten im Bereich der beruflichen Weiterbil-
dung sind auf der regionalen Ebene der Bundesländer nach den bisherigen Datenbestän-
den nur unzureichend möglich. Mit dieser Thematik beschäftigt sich ein Teil der vorliegen-
den Untersuchung: Es wird versucht, mittels einer eigens durchgeführten Betriebsbefra-
gung sowie der Analyse weiterer Datenquellen ein möglichst differenziertes und genaues 
Bild über betriebliche Weiterbildungsaktivitäten im Bundesland Hessen zu erhalten.  

Die Teilnahme an Weiterbildung in Deutschland ist im internationalen Vergleich nicht nur 
insgesamt niedrig, sondern die Teilhabe am Lebenslangen Lernen ist auch ungleich ver-
teilt. Gerade die beiden Gruppen un- und angelernter Beschäftigter und Ältere von 45 und 
mehr Jahren sind in der Weiterbildung unterrepräsentiert. Somit verschlechtert sich die 
ohnehin schlechtere Arbeitsmarktsituation dieser beiden Gruppen weiter. Will man die 
Wirkungen der vielfältigen staatlich/öffentlichen Qualifizierungsinstrumente und Förder-
maßnahmen für die Gruppe bewerten, bedarf es jedoch einer möglichst genauen Be-
schreibung ihrer betrieblichen Weiterbildungsbeteiligung und deren Fortschreibung über 
einen längeren Zeitraum. 

Die vorliegende Untersuchung beschäftigt sich mit diesen Aspekten aus der Perspektive 
des Bundeslandes Hessen. Dabei konzentriert sie sich auf den Bereich der betrieblichen 
Weiterbildung. Zielsetzung war, die Datenlage zur betrieblichen Weiterbildung in Hessen 
insgesamt zu verbessern, den genannten Beschäftigtengruppen hierbei besonderen Raum 
zu geben und mögliche Anreizsysteme zur Erhöhung der Weiterbildungsbeteiligung insbe-
sondere von älteren und gering qualifizierten Beschäftigten herauszuarbeiten. 
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